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 Veröffentlicht am 13.06.1991

Norm

ABGB §1299 C

VersVG §154 Abs2

RAO §9

Rechtssatz

Verursacht ein Rechtsanwalt durch ein Verschulden seinem Klienten einen Schaden, so ist es nicht nur aus der Sicht

der Ehre und des Ansehens des Standes der Rechtsanwaltschaft, sondern auch aus der Sicht der Rechtsschutz

suchenden Bevölkerung geboten, für eine möglichst umgehende Schadensgutmachung Sorge zu tragen. Ist ein

Sachverhalt so weit geklärt, daß sich daraus zweifelsfrei eine Haftung des Rechtsanwaltes gegenüber seinem Klienten

ergibt, wäre es im Hinblick auf die besonderen Berufsp9ichten des Rechtsanwaltes und auch aus der Sicht der

Rechtsschutz suchenden Bevölkerung unbillig, die Anerkennung der Haftung zu verweigern. Eine solche Weigerung

könnte ein Disziplinarvergehen darstellen.
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